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Tarifschnellinfo
Für die Beschäft igten der 
Metall- und Elektroindustrie Thüringen  
17. Mai 2019

Am 16. Mai tagten die Tarifkommissionen der 
Metall- und Elektroindustrie aus ganz Ost-
deutschland in einer gemeinsamen Sitzung in 
Berlin. Kurz vor dem vierten Gespräch zur An-
gleichung der Arbeitszeit am 21. Mai lautet die 
klare Botschaft der Tarifkommissionen: »Unse-
re gute Arbeit braucht die 35-Stundenwoche! 
Wir sind selbstbewusst und keine Bittsteller!« 
Den gemeinsamen Schulterschluss der ost-
deutschen Belegschaften haben wir mit der ge-
meinsamen Aktionswoche vom 6. bis 10. Mai in 

vielen Betrieben der ostdeutschen Metall- und 
Elektroindustrie deutlich gezeigt. Herzlichen 
Dank an alle, die mitgemacht haben!

Die Mitglieder der Tarifkommissionen waren sich 
einig, dass der Teufelskreis der Abwanderung 
vieler qualifi zierter Arbeitskräfte in den Westen 
durch gute, tarifl iche Arbeitszeiten und ebenso 
gute Arbeitsbedingungen in der ostdeutschen 
Industrie durchbrochen werden muss. Die IG 
Metall fordert die ostdeutschen Arbeitgeber, 

Gemeinsam für die 35!

IG METALL
Bezirk Mitte

»Vor 30 Jahren fi el die Mau-
er. Doch immer noch beste-
hen Unterschiede zwischen
Ost und West, auch in den
Tarifverträgen. Das versteht
heute niemand mehr und das
wird mit Grund als Unrecht
betrachtet. Diese Unterschie-
de sind in nichts begründet,
schon gar nicht in Produkti-
vität und Effi zienz. Gerade
von jungen Menschen wird massiv einge-
fordert, dass endlich die Angleichung der
Arbeitszeit durchgesetzt wird. Das ist ein
Gebot der Gerechtigkeit.«

Jörg Hofmann
1. Vorsitzender IG Metall

»Wir wollen die Arbeitswelt in den Thüringer Betrieben gestalten und
setzen damit auch ein Zeichen der Solidarität. 30 Jahre nach dem
Mauerfall müssen die Arbeitszeitmauern in den Betrieben fallen. Gute 
Tarifverträge und attraktive Arbeitszeiten sind für uns das wichtigste
Mittel, um Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern eine gerechte und
sichere Arbeitswelt zu bieten. Tarifverträge schaffen Berechenbarkeit
und Planungssicherheit für Beschäftigte und Arbeitgeber. Wir rufen
deshalb die Arbeitgeber auf, gemeinsam mit uns an einer Stärkung
der Flächentarifverträge zu arbeiten.«

Jörg Köhlinger
Bezirksleiter IG Metall Bezirk Mitte



Jetzt brauchen wir Euch! Wenn wir uns nicht bewegen, 
bewegt sich nichts. Es braucht Diskussion und Aktio-
nen in den Betrieben. 

Macht mit bei der betrieblichen Foto-Aktion für die 35. 
Alle weiteren Informationen fi ndest Du hier: 
www. igmetall-bezirk-mitte.de

Foto-Aktion
Gemeinsam den Druck erhöhen

auch die des Verbandes der Metall- und Elekt-
roindustrie Thüringen auf, ihrer Verantwortung 
nachzukommen. Mit den solidarischen Aktio-
nen der letzten Wochen haben wir ein deut-
liches Zeichen für eine demokratische Arbeits-
welt gezeigt. Das solidarische Eintreten der 
Beschäftigten für die konkrete Verbesserung 
der Arbeitszeiten und Arbeitsbedingungen ist 
auch ein klarer Gegenentwurf zu allen rechts-
populistischen Phrasen und Parolen. 

Die Tarifkommissionen haben den klaren Wil-
len formuliert, nun rasch eine tarifvertragliche 
Lösung zur Arbeitszeitverkürzung zu erzielen. 
Einhelliger Tenor aller Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an der Sitzung: »Wir geben 
die Arbeitszeit nicht aus den Händen der 
Tarifvertragsparteien!« Sehr selbstbewusst 
war aber auch die klare Botschaft an die 
Arbeitgeber: »Es wird keine Einigung um 
jeden Preis geben!« 

Beim nächsten Gespräch am 21. Mai wird 
die IG Metall den Arbeitgebervertretern 
genau diese Forderungen und Botschaften 
aus der gemeinsamen Tarifkommission 
überbringen.

Stimmen aus der gemeinsamen Tarifk ommission 
aller ostdeutschen Bezirke am 16. Mai 2019 in Berlin

»Die Angleichung ist überfällig, gerecht
und sichert Beschäftigung. Wir stehen
für die 35 und lassen nicht zu, dass Ge-
samtmetall uns - den »Osten« - für seine
Zielsetzung mißbraucht. Wir fordern die
Angleichung.«

Bernd Spitzbarth
IG Metall Nordhausen

»Die erste Tarifkommission Ost ist aus meiner Sicht
sehr gut verlaufen. Auch unser 1. Vorsitzende, Jörg
Hofmann, hält die Angleichung für wichtig. Unsere
Aktionen in den Betrieben wurden wahrgenommen.
Wir dürfen jetzt nicht nachlassen, unsere Aktionen
fortführen und das holen, was uns schon lange zu-
steht.«

Stefan Mogk
Betriebsrat Schuler Pressen Erfurt

»Wir waren noch nie so weit. Wir lassen uns die
Butter nicht mehr vom Brot nehmen. Auf zur 35!«

Ilko Vehlow
IG Metall Erfurt
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»Trotz Tarifvertrag gibt es 30
Jahre nach dem Mauerfall
noch immer eine Tarifmau-
er. Die müssen wir endlich
einreißen, damit die Un-
gerechtigkeit zwischen den
Kolleginnen und Kollegen ein
Ende hat.«

Swen Niekler 
Betriebsratsvorsitzender 

Norma Germany GmbH Gerbershausen 


